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«N 220. Abonnementspreis : Merteljährlich
in Durlach 1 M ! . 3 Pfg . Im Reichs¬

gebiet Mk. 1.35 ohne Bestellgeld . Mag Sei 20. Seflembec Einrückungsgebühr :
Die viergespaltene Zeile oder deren
Raum 9 Pfg . Reklamezeile 20 Pfg .

I9"7
Hagesneuigkeiteru

Baden«
Die Erkrankung des Großherzogs .

Ueber das Befinden des Großherzogs
wird folgendes Bulletin ausgegeben :

Mainau , 19 . Sept . Die Krankheit des
Großherzogs besteht in einer anfangs schmerz¬
haften , von Fieber begleiteten Entzündung des
Darmes (eolitis). Der Zustand Seiner König¬
lichen Hoheit hat sich bis heute noch nicht
wesentlich gebessert . Das subjektive Befinden
ist wechselnd . Die Nachtruhe erleidet häufige
Unterbrechungen . Der Puls ist im Verhältnis
zur Körpertemperatur sehr beschleunigt und
unregelmäßig .

gez. vr . Fleiner .
gez . vr . Dreßler .

Heute morgen wird durch Extrablatt folgen¬
des Bulletin veröffentlicht :

Mainau , 19 . Sept . Abends 11 Uhr . Im
Laufe des heutigen Vormittags schien sich der
Zustand Seiner Königlichen Hoheit des Groß¬
herzogs vorübergehend bessern zu wollen . Nach¬
mittags entwickelte sich aber unter erneutem
Anstieg des Fiebers ein Schwächezu¬
stand , der auch jetzt noch anhält . Der
Hohe Patient schlummert sehr viel und sein
Puls ist schwach , unregelmäßig und
sehr beschleunigt .

Der Erbgroßherzog , der gestern zum
Besuch der Manöver des 14 . Armeekorps ab-
reisen wollte , hat infolge der Erkrankung des
Großherzogs diesen Plan aufgegeben . Wie die
„Bad . Ldsztg .

" erfährt , wurde heute nacht die
Tochter des Großherzogspaares , die Kron¬
prinzessin von Schweden , telegraphisch
nach der Mainau berufen .

Dur lach , 19 . Sept . Ueber den Herrn
Rudolf Gritzner im Salzkammergut zuge¬
stoßenen tödlichen Auckomobilunfall ,über dessen Ursachen in der Presse sehr wider¬
sprechende Mitteilungen erschienen sind , schreibt
die „ Neue Freie Presse" in Wien in ihren
Nummern vom 13. und 15. d . Mts . folgendes :
Anläßlich des Automobilunglücks bei Plom -

berg , das Anlaß zu vielfachen Erörterungen
gegeben hat , werden wir um Veröffentlichung
folgender Ausführungen ersucht : Die Lokal¬
bahn Ischl-Salzburg , welche vor ca . 16 Jahren
in Betrieb gesetzt wurde , wurde zu einer Zeit
erbaut , als das .Automobilwesen in Oester¬
reich noch ganz in den Kinderschuhen steckte
und noch niemand ahnte , welche Ausdehnung
der Autvmobilismus nehmen werde und . man
auch noch nicht mit der Schnelligkeit der heu¬
tigen Automobile rechnen konnte. Die An¬
lage der Bahn Ischl - Salzburg besonders
in der Strecke Jschl - St . Lorenz ist schon
für Pferdewagen und Radfahrer eine gefähr¬
liche , um wie viel mehr für Automobile .
Jeder Automobilist oder Motorradfahrer , der
die Straße Ischl-Strobl oder St . Gilgen -Plom -
berg einmal gefahren ist , wird zugeben , daß
die Art , wie die Bahn die Straße oft
plötzlich kreuzt oder auf wenige Schritte
vor der Straßenüberquerung aus Tunnels ,
Häuserblocks oder Einschnitten hervorbricht , zu
den allergefährlichsten gehört , da an vielen
Stellen die Aussicht auf die Bahntrace so be¬
nommen ist , daß man einen heranfahrenden
Zug erst auf wenige Schritte Entfernung be¬
merken kann. Bahnschranken sind nicht vor¬
handen , dafür stehen bei den Straßenüber¬
querungen unangestrichene Säulen mit kleinen,
ganz verwitterten Tafeln mit der Aufschrift :
„ Achtung auf den Zug " — man höre und
staune — auf drei , sage drei Meter vom Bahn¬
körper entfernt . Hat das einen Sinn ? Das
nützt ja kaum einem Fußgeher , geschweige
einem sich rasch bewegenden Fahrzeuge . Die
Bahn sollte dazu verhalten werden , an deut¬
lich sichtbaren Stellen wenigstens auf 50 Meter
Entfernung vor der Kreuzung große , auf¬
fallend gestrichene Säulen mit großen
Tafeln und deutlich lesbarer Schrift aufzu¬
stellen — wie es zum Beispiel in Bayern der
Fall ist . Woher soll der Automobilist , der zum
ersten Mal die Strecke befährt , ahnen , daß
die Bahn , die oft auf langen Strecken mit der
Straße parallel läuft , diese Plötzlich überquert ,
oder daß , wo weit und breit kein Bahnkörper
zu sehen ist , Plötzlich aus einem Tunnel ein

Zug auftaucht ? Die Lokomotivführer befolgen
die Vorschrift , vor Straßenüberfahrten auf
100 Meter Signale zu geben , nur in sehr
laxer Weise , was von Fuhrwerkern aller Ka¬
tegorien und von unzähligen Zeugen bestätigt
werden kann und auch bereits Veranlassung
zu Anzeigen an die Bahndirektion gegeben
hat . An den gefährlichsten Stellen wären ent¬
weder Schranken oder automatische Haltesignale
anzubringen , was bei der heutigen Technik
wohl keine Unmöglichkeitwäre . Es wäre Pflicht
der staatlichen Aufsichtsbehörde, die Lokal¬
bahnen zu veranlassen , Vorsichtsmaßregeln zu
ergreifen , um Zusammenstöße mit den Zügen ,die sich wiederholt nicht nur mit Automobilen ,
sondern sogar mit Schwerfuhrwerk ereignet
haben , möglichst hintanzuhalten . —

Vor Wochenfrist ist , wie gemeldet , der
Privatier Rudolf Gritzner aus München
bei Plomberg auf seinem Automobil mit einem
Zuge der Salzkammergutbahn zusammenge¬
stoßen und das Opfer dieser Kollision ge¬
worden . Ueber die Ursachen dieses Unglücks¬
falls haben wir bereits verschiedene Berichte
veröffentlicht , in denen über die Tracierung
der Bahn Klage geführt wurde , die schon
häufig Anlaß zu Zusammenstößem gegeben
hat ; doch wurde seither Gritzner als das
Opfer seiner eigenen , das heißt der Schuld
seines Chauffeurs hingestellt.

Auf Grund besonderer Recherchen wird
uns heute folgendes berichtet :

„Der verunglückte Privatier Herr Rudolf
Gritzner hatte seinem Chauffeur , welcher
seinen Beruf seit 10 Jahren ohne irgend
welchen Unfall ausübte und als äußerst so¬
lider , gewissenhafter, ruhiger und zuverlässiger
Mann bekannt ist , dem die allerbesten Em¬
pfehlungen zur Seite stehen , für alle Aus¬
fahrten zur strengsten Pflicht gemacht, äußerst
vorsichtig zu fahren und jede größere Ge¬
schwindigkeit zu vermeiden . Daß diese Vorsicht
auch am Unglückstage angewendet worden ist,
beweist aufs unzweifelhafteste ein unaufge¬
fordert an die Hinterbliebenen gerichtetes
Schreiben des Herrn Franz Holzbauer ,

JeuiLetorr 29)

Das Geheimnis .
Roman von Tea van Husen .

(Fortsetzung) .
Es entstand eine Pause , während welcherbeide traurig sinnend vor sich niederblickten.

Nach einer Weile brach Herr von Hohensteindas Schweigen mit der Frage : „ Und wie
denkst Du nun über ihr Fortgehen ?"

„ Ich halte es für das richtigste," lautete
die Antwort . „Ludolf kann doch nicht auf
Mellwitz bleiben , so lange sie noch hier ist,und sie hat kein Recht, ihn seinem Haus und
seiner armen Mutter fernzuhalten .

"

„ Wo aber soll sie denn hin ? Sie ist noch
zu jung , um ganz allein zu leben .

"

„Sie hat Brigitte und Fritzchen," entgegnete
Frau von Hohenstein, „ auch braucht sie ja
nicht so weit fortzuziehen .

"

„Du hast recht. Ich sehe allerdings keinen
anderen Ausweg, " meinte ihr Mann .

Hohenstein und seine Frau suchten gemein¬
schaftlich Wanda auf , die ihnen mit traurigem
Blick dankte für all die ihr erwiesene Güte . Ihr
Wunsch , Deubitz zu verlassen, traf auf keinen
Widerspruch . Ihr Onkel fragte nur „ Wohin ? "

„ Ich weiß nicht, " antwortete sie, „ jeder
Ort ist mir recht.

"
Hohenstein sann einen Augenblick nach,

dann sagte er : „ Wir haben eine alte Haus¬
hälterin , eine gewisse Frau Säuberlich — die
in W . lebt und Zimmer vermietet . W . ist
ein altes nettes Städtchen , ungefähr acht
Meilen von hier entfernt . Wenn Du willst,
bringe ich Dich morgen dorthin . "

„Nicht morgen, " bat Wanda , „ jetzt — gleich ,
bitte , laß pnch gleich fort ! "

„ Wann fährt die zweite Post ? " fragte
Hohenstein, zu seiner Frau gewendet .

„Erst um zwei Uhr, " antwortete diese ,
„ da kommt Ihr noch zu rechter Zeit .

"
So wurde es beschlossen . Ein Bote trug

sofort ein versiegeltes Briefchen von Wanda
nach dem Vorwerk Gries , und Punkt 1 Uhr
waren Brigitte und Fritzchen auf Deubitz.
Der arme , kleine Junge war ganz traurig über
die ungewöhnlichen Vorbereitungen , seiner
Tante totenbleiches Gesicht und Brigittens
strenge Miene und rotgeweinten Augen .
Während der letzten Stunde blieb diese mit
Wanda auf deren Zimmer ; erst als die Zeit
zur Abreise da war , gingen sie zusammen
hinunter . Die Knaben und Marion hatte
man fortgeschickt . Frau von Hohenstein und
ihre älteren Töchter erwarteten Wanda im

Wohnzimmer . In der ersteren Augen
schimmerten Tränen , auch in denen Gertruds ;
WandaS Augen aber blieben trocken . Ein
stummer Händedruck, ein Kuß und sie, die
länger als ein Jahr der Sonnenschein des
ganzen Hauses gewesen , war fort . Fort !
Konstanze sagte es sich immer und immer
wieder , während sie dem davoneilenden Wagen
nachsah. Ihre Hoffnungen waren erfüllt , ihr
Ziel erreicht , und dennoch war sie nicht froh .

IX .
Wandas neues Heim war ein hohes , düsteres

Gebäude , welches am Ende einer langen ,
engen und unregelmäßig gebauten Straße lag .
Eines Nachmittags — es war im April , und
die Sonne schien freundlich und warm durch
das Fenster herein in ihr Zimmer — war sie
in eifrigem Gespräch mit einer ältlichen Frau ,
welche neben ihr am Tische stand . Alles das ,was sie in der Weihnachtszeit durchgemacht,
hatte tiefe Spuren auf WandaS Gesicht zurück¬
gelassen und ihr zum Teil das Feuer ihrer
Augen erstickt, aber ihre Züge waren ruhig
und ihre Stimme fest, als sie sagte : „ So
wissen Sie also noch nicht sicher , ob Sie uns
behalten können ? "

Frau Säuberlich — denn die war es , mit
der sie sprach — zögerte mit der Antwort .
Sie war eine freundliche, gutmütige Frau , die



Eisenbahnstationsleiters in St . Lo¬
renz , welchen Ort das Automobil eben ver¬
lassen hatte . Herr Holzbauer schreibt darin ,
daß er bei der wenige Minuten vorher er¬
folgten Durchfahrt in Sankt Lorenz den Wagen
und seine gemütliche Fahrt bewundert
habe . In Reichenhall , wo die beiden Herren
zur Kur weilten , war , wie uns bestätigt wird ,
das langsame Fahren der Herren ausgefallen,
und alle Bekannten des Herrn Gritzner , ohne
irgend welche Ausnahme , wissen , daß niemand
langsamer und vorsichtiger fuhr . Am Unglücks¬
tage hatte Herr Privatier Julius Gritzner
neben dem Chauffeur Platz genommen , um
die Anwendung jeder möglichen Vorsicht zu
überwachen . Von St . Lorenz macht der Weg
einige Wellenlinien und infolge einer vorge¬
lagerten kleinen Anhöhe mit Baumbeständen
kann der herannahende Zug , welcher in einem
einige Meter tiefen Einschnitt durch einen Hügel
fährt , nicht rechtzeitig bemerkt werden.
Die Zugführung behauptet , schon in diesem
Einschnitt Signale mit der Dampfpfeife
gegeben zu haben . Möge dem sein , wie ihm
wolle, Gritzner und der Chauffeur haben
davon nichts gehört , und als die Loko¬
motive in Sicht war und gleichzeitigWarnungs¬
signale gab , stand das Automoblil bereits auf
dem Geleise. Das Automobil fuhr in lang¬
samstem Tempo und es war bei der raschen
Fahrt des Zuges und der kurzen Entfernung ,
in welcher der Zug überhaupt mit dem Eisen¬
bahnübergang von der Straße aus gesehen
werden kann (es sind dies kaum 20 Meter )
an eine Rettung nicht mehr zu denken . Wäre
das Automobil , wie behauptet wird , in rascher
Fahrt gewesen, so hätte es das Geleise noch
rechtzeitig überquert .

Gerade die übergroße Vorsicht
brachte das Unglück mit sich . Der Um¬
stand , daß an einer solch gefährlichen Bahn¬
kreuzung sich keine Barriere , kein Läute¬
werk und kein Wächter befindet, vecanlaßte
einen kompetenten Mann zu der Aeußerung ,
daß , wenn jemand eine Unglücksfalle für
Autos , Fuhrwerke und selbst für Personen
vorsehen wollte , jene Stelle wie dazu ge¬
schaffen sei .

Unter allen Umständen liegt der Fehler
der dortigen Verhältnisse an der Behörde ,
welche zu einer derartig unglaublichen Anlage
die Genehmigung erteilte , und es ist zu er¬
warten , daß der Hinweis auf die an dieser
Stelle unverantwortlichen Zustände dazu dient ,
zu veranlassen , daß diejenigen Vorkehrungen
getroffen werden , welche unbedingt erforderlich
sind, um weitere Unglücksfälle zu ver¬
hüten .

"
U2-! Pforzheim , 19 . Sept . Die Kauf¬

mannslehrlinge Schleich und Tumulka ,

von dem ersten Tage , an dem das junge
Mädchen in ihr Haus gekommen war , großes
Interesse an ihr genommen hatte , und so fiel
es ihr schwer , etwas auszusprechen , was , wie
sie wußte , Wanda nicht lieb war , zu hören .

„ Es würde mir sehr leid tun , Sie zu ver¬
lieren , Fräulein , und der liebe , kleine Fritz
würde mir entsetzlich fehlen, aber Herr Dörnach
hat geschrieben und erwartet umgehend Ant¬
wort . Seit sechs Jahren kommt er regel¬
mäßig im Frühjahr , um von hier aus die
Umgegend zu durchstreifen und wohnt dann
stets bei mir , und wenn ich ihn dieses Jahr
nicht nehme , ist er am Ende beleidigt . Ich
würde es mir wahrhaftig nicht überlegen ,
wenn es nicht meiner armen Enkelkinder wegen
wäre , aber um ihretwillen muß ich alles genau
bedenken.

"

„Ich verstehe, " sagte Wanda gedankenvoll.
„Wenn Sie nächsten Sommer noch bei

mir wären , Fräulein Erlenbrook , so wäre
das ganz etwas anderes, " fuhr Frau Säuber¬
lich fort .

„ Vielleicht, gute Frau , bleibe ich mein
ganzes Leben hier bei Ihnen, " sagte Wanda ,
die Augen traurig hebend .

Die Wirtin lächelte, als sie erwiderte :
„Das halte ich nicht gerade für wahrscheinlich,
jedenfalls aber Fräulein , wenn Sie hier
p ' eiben wollen , schreibe ich sofort an Herrn
Dörnach .

" (Fortsetzung folgt .)

welche vor einiger Zeit ihrem Prinzipal
15 300 Mk . entwendeten und flüchtig gingen ,
sind noch nicht ermittelt . Sie treiben sich unter
falschem Namen umher . Auf die Ergreifung
der Defraudanten ist eine Belohnung von
500 Mk . ausgesetzt.

ABretten , 19 . Sept . Das zwischen
Breiten und Eppingen sich abspielende badische
Manöver brachte reichliche Einquartierung
— über Sonntag waren über 2000 Mann
hier . Seit 1 . September befindet sich hier auf
der großen Wiese neben dem Bahnhof eine
Feldbäckerei mit drei Oefen , in denen täglich
1600 Laibe Brot gebacken werden . Heute stellt
die Feldbäckerei ihren Betrieb ein . Dagegen
wurde eine Feldküche mit 4 Doppelkeffeln er¬
richtet , in delMl am nächsten Freitag für
5000 Mann abgekocht wird .

Breiten , 19 . Sept . Ein verheirateter
Reservist wurde vom Hitzschlage betroffen und
starb auf dem Weg nach dem Bruchsaler
Lazarett . Er hinterläßt 4 kleine Kinder .

uiv Hockenheim , 19 . Sept . Gestern fand
die feierliche Einweihung der neuen
evangelischen Kirche statt . Die Kosten
des Baues samt Inneneinrichtung belaufen
sich auf 300 000 Mk.

Deutsches Reich.
* Berlin , 20 . Sept . Bei einer Feuers¬

brunst in der Lehrter Straße käme« 2 Per¬
sonen durch Ersticken ums Leben .
Mehrere Personen wurden schwer verletzt.
Ursache des Feuers ist vermutlich Spielen mit
Streichhölzern . Der Kaiser ließ sofort durch
den Kommandanten der Schloßwache Erkundi¬
gungen einziehen.

* Wilhelmshaven , 19 . Sept . Admiral
v . Arnim wurde in Genehmigung seines
Abschiedsgesuches zur Disposition gestellt.
Vizeadmiral Fischel wurde zum Admiral , die
Kontreadmirale Goetz und v . Müller wurden
zu Vizeadmiralen befördert .

Hannover , 19 . Sept . Gestern stahl ein
Krankenwärter , der zur Pflege eines
geisteskranken Beamten angenommen war ,
während die Gattin des Kranken einen Geist¬
lichen holte , aus der Wohnung 20000 Mk .
und verschwand damit .

* Jena , 19 . Sept . Nachdem Pfarrer
Ernst - Straßburg über die drei für die dies¬
malige große Liebesgabe vorgeschlagenen Ge¬
meinden Ay bei Senden in Bayern , Ditt¬
mannsdorf in Schlesien und Liptal in
Mähren berichtet hatte , sprach die 59 . Haupt¬
versammlung des Gustav Adolf - Vereins
die Liebesgabe im Betrage von 21480 Mk.
in namentlicher Abstimmung der Gemeinde
Dittmannsdorf zu . Die von Bremen ins
Leben gerufene Kindergabe , die einen Gesamt¬
ertrag von 10 300 Mk . ergeben hat , wurde
der Gemeinde Gemünden in Unterfranken zu¬
gewendet . Auf eine von Pfarrer Ernst mit
warmen Worten überbrachte Einladung aus
Straßburg wählte die Versammlung diese
Stadt zum Orte der nächstjährigen Tagung .

Schweiz .
* Bern , 20 . Sept . In einem vornehmen

Hotel hier wurden 2 Falschspieler , die
bereits von Paris , London , Monte Carlo und
Ostende gesucht wurden , verhaftet , nachdem
sie hier einem Gaste 2600 Frcs . abgenommen
hatten .

Frankreich .
* Paris , 19 . Sept . Die Zeitungen

dementieren die Nachricht , daß Deutsch¬
land Unterhandlungen mit der französischen
Regierung anzubahnen versucht habe , um in
Marokko seine wirtschaftliche Interessen¬
sphäre zu erhalten .

England .
* London , 20 . Sept . Aus Dublin wird

gemeldet , daß die Londoner Behörden
die RückgabederausDublingestohlenen
Thronjuwelen innerhalb der nächsten Tage
erwarten . Die Untätigkeit der Polizei erregt
viel Aufsehen , es heißt , daß die Londoner
Polizei vom Ministerium 3 Tage nach Ent¬
deckung des Juweleuraubs den Befehl erhielt ,
keinerlei Schritte zur Zurückerlangung der
Juwelen zu unternehmen .

Rußland .
Helsingfors , 18 . Sept . Das Aus¬

pumpen des Wassers aus dem „Standart "

geht so erfolgreich vor sich , daß die Wohn -
räume der kaiserlichen Dacht bereits wasser¬
frei sind und die elektrische Beleuchtung wieder
funktioniert . Neben der Unfallstelle ist jetzt
eine 15 Fuß tiefe Sandbank bemerkbar . Ein
Sturm , der in vergangener Nacht wütete , hat
die Lage der Jacht nicht verändert .

* Lodz , 20 . Sept . Wegen Ermordung
des Fabrikanten Silberstein wurden gestern
alle Arbeiter der Fabrik , ca . 800 Mann ,
in Untersuchungshaft gebracht .

Asien .
Hongkong , 19 . Sept . Vergangenen Frei¬

tag wütete hier ein Taifun . Ein in Blanken¬
see beheimateter Dampfer , von Hoitou hier¬
her unterwegs , ist überfällig . Das Kanonen¬
boot „Tiger " ist heute von hier abgegangen ,
um Nachforschungen anzustellen .

Verschiedenes .
Tauberbischofsheim , 16 . Sept . Einen

wirklich freundlichen Empfang bereitet die
hiesige Gemeindeverwaltung den Steuer zahlen¬
den Bürgern . Der Steuerkommissär waltet
zur Zeit im großen Rathaussaale seines Amtes .
Es erscheinen da die Vorgeladenen , um ihr
Einkommen und Vermögen anzugeben in dem
Bewußtsein , daß davon Steuer und Umlage
bezahlt werden müssen. Kommt nun der steuer¬
zahlende Bürger ob der in Aussicht stehenden
Zahlung in nicht gerade rosiger Stimmung
vor die Türe des Rathaussaales , so geht
plötzlich ein Lächeln über sein Gesicht . Ueber
der Tür des Saales prangen nämlich , schön
eingerahmt von einem grünen Kranze , die
gewiß wohlgemeinten Worte : „ Herzlich will -
kommen !"

A Vom Schwarzwald , 19 . Sept .
„ Wenn die Schwalben heimwärts ziehn" .
Zu Tausenden versammeln sich gegenwärtig
auf unseren Höhen die Schwalben , unsere
lieben Sommergäste , um unser Land wieder
zu verlassen und nach dem wärmeren Süden
zu ziehen. In großen Schwärmen sieht man
sie sich zusammenscharen , bis der Führer sich
in raschem Fluge erhebt und wie auf Kom¬
mando steigt alles empor , in rasendem Fluge
gehts über die Lande hinweg bis nach Italien ,
wo einmal Station gemacht wird , um dann
über das große Wasser nach den heißen Gegen¬
den Afrikas zu gelangen . Bewundernswert
ist , mit welch sicherem Instinkte diese Vögel
im nächsten Frühjahr den Weg zu uns zurück¬
finden und ihre Nester wieder in Besitz nehmen .
Aber nicht alle kehren wieder , denn leider
fallen die armen Tiere auf ihren zweimaligen
jährlichen Wanderzügen zu Tausenden den

Netzen und sonstigen Nachstellungen der

Menschen südlich der Alpen zum Opfer , ihr
Fang bildet in Italien geradezu einen Er¬

werbszweig , man schämt sich nicht, sie öffentlich
feilzubieten und polentLoonueeelli ist nachgerade
ein Lieblingsgericht der Italiener geworden .
Wann wird es endlich gelingen , durch inter¬
nationale Vereinbarungen diesem Massenmord
der Vögel , durch den der Landwirtschaft des
nördlichen Europa ungeheurer Schaden zugefügt
wird , Einhalt zu tun ?

Städtische Angelegenheiten .
v . Durlach , 20 . Sept . Auszug aus dem

Sitzungsprotokoll des Gemeinderats
vom 17 . September :

Das Gesuch der Firma Unterberg u . Helmle
wegen Errichtung einer Sauggasanlage in

ihrem neuen Fabrikgebäude im Oberwald wird

befürwortend Gr . Bezirksamt vorgelegt .
Behufs Herstellung eines Feldwegs in den

„Hohen Erlen " soll mit den Beteiligten wegen
Abtretung des erforderlichen Geländes unter¬

handelt werden . ^
Dem Vorstand des Gabelsbergerschen

Stenographenvereins wird das Schulzimmer 5

im 1 . Stock gegen Vergütung der HeizungS-

und Beleuchtungskosten zu Unterrichtszwecken
zur Verfügung gestellt.

Die mit Bäcker Karl Ehrler von Grötzingen
u . a . im Gewann „ Neun " abgeschlossenen
Käufe werden vorbehaltlich der Zustimmung
des Bürgerausschusses genehmigt .

Der Antrag des H . Wießler u . a . wegen



. ^pachtweise:: Ueberlassung des Beunsees zwecks
Ausübung der Angelfischerei wird abgelehnt .

Zwei Gesuche um Befreiung von der Ein¬
quartierung werden abgelehnt .

Ein Gesuch um Zurückstellung vom Militär¬
dienst wird befürwortend Gr . Bezirksamt vor¬
gelegt .

Der Verein zur Rettung sittlich verwahr¬
loster Kinder erhält einen Beitrag von 50 Mk.
aus der Stadtkasse bewilligt ; von einer öffent¬
lichen Sammlung soll Umgang genommen
werden .' 2 Wirtschaftsgesuche werden Gr . Bezirks¬
amt vorgelegt unter der Bejahung der Be¬
dürfnisfrage .

Ein Gesuch um Bewilligung einer Beihilfe
aus dem Gnadengabenfond wird befürwortet .

Zu Mitgliedern einer Kommission zur
Entscheidung von Streitigkeiten bei der Natural -
verpflegung der Truppen werden in Vorschlag
gebracht : Friedrich Kleiber , Gemeinderat ,
Friedrich Kindler , Gemeinderat , Johann Weiler ,
-Gemeinderat , Karl Zoller , Landwirt , Heinrich
Leußler jg . , Landwirt , Christian Zoller alt ,
Landwirt .

Das Stadtbauamt wird beauftragt , die
nötigen Ausbesserungen des Pflasters in der
Lammstraße Herstellen zu lassen.

5 Anträge auf Neuabschluß und Erhöhung
der Fahrnisversicherungen wurden geprüft und
nicht beanstandet und 2 Schätzungen vollzogen.

Eingesandt .
? Durlach , 19 . Sept . „ Ein Rückblick

auf die verlegte Dur lach er Kirchweihe ! "
Mit allgemeiner Spannung hat man dem
Ausfall des diesjährigen Kirchweihfestes am
15 . bis 17 . ds . Mts . hier in Durlach ent¬
gegengesehen , denn nachdem dasselbe von
alters her jeweils am Sonntag nach Laurentius
(Mitte August) abgehalten worden war , wurde
nun im Laufe des Jahres höheren Orts ver¬
fügt , daß entweder bei Beibehaltung der seit¬
herigen Zeit über die Kirchweihe keine Tanz¬
musik erlaubt werde , oder aber wenn Tanz¬
musik begehrt wird , so müsse die Kirchweihe

auf den 3 . Sonntag im September oder Ok¬
tober verlegt werden , damit sich im hiesigen
Amtsbezirke alle Kirchweihen möglichst auf
2 Termine beschränken . So schön auch diese
Einteilung an und für sich ausgedacht sein
mag , so hat dieselbe doch auch ihre großen
Schattenseiten und hauptsächlich sind damit
die Geschäftsleute, wie Wirte , Metzger , Bäcker,
überhaupt alle, die mit diesen im Zusammen¬
hang stehen , schwer betroffen . Der Ausfall
der Kirchweihe hat gezeigt , daß speziell die
Gartenwirtschaften , die bei der Kirchweihe im
August stets voll besetzt waren , fast gar nicht
benützt wurden , denn der September — so
angenehm er oft sein kann — bringt eben
doch schon eine recht herbstliche Witterung mit
sich , die den Aufenthalt in Gartenwirtschaften
nicht wie im Monat zuvor gestattet . Es war
noch ein Glück , daß am Kirchweihsonntag
Morgen ein fester Regen eingesetzt hat , der
bis mittag andauerte , sonst wären sicher die
gewohnten Karlsruher Gäste und sonstige
Fremde nach auswärts gezogen und der Aus -
sall wäre ohne Zweifel noch viel größer ge¬
worden . Die Grötzinger Kirchweihe, die auch
von jeher viele Fremde und Gäste angezogen
hatte , habe durch die Verlegung der hiesigen
Kirchweihe auf denselben Tag sehr gelitten ,
ja es wird von dortigen Geschäftsleuten be¬
hauptet , daß sie noch nie so schlecht abgeschnitten
hätten und wäre der Schaden ganz enorm .
— Was also erfahrene Geschäftsleute mit der
Verleguug der hiesigen Kirchweihe voraus¬
gesagt hatten , ist demnach in vollem Umfange
zugetroffen , und man kann ruhig sagen , daß
wenn hier keine Abhilfe getroffen wird , sich
der Schaden für die hiesigen Geschäfte noch
von Jahr zu Jahr vermehren wird . Wir
gehen nicht zu weit , wenn wir behaupten , daß
sich heute nur derjenige glücklich preisen kann,
der einen Monatsgehalt bezieht und mit den
Sorgen der Geschäftswelt nichts zu tun hat .
Alles was sich im Leben mißlich zeigt , geht
an derselben herunter , und trotzdem Jahr aus
Jahr ein davon gepredigt wird , daß man dem
Gewerbe aufzuhelfen bemüht sei , so sieht man ,

daß gerade mit der Verlegung der Kirchweihe
alle berechtigten Bedenken verworfen wurden ,
und damit das Gegenteil im Vordergrund
steht . Die Einwendungen , die man von anderer
Seite vorzubringen weiß , vermögen die An¬
sicht der Geschäftswelt und des großen
Publikums nicht zu ändern , zumal man ein
gewisses Recht darauf zu haben glaubt , daß
ein so althergebrachtes historisches Kirchweih¬
fest nicht so ohne weiteres über den Haufen
geworfen werden kann. Nachdem in vielen
Gegenden in unserem badischen Heimatlande
die sog . alten Trachten der modernen Kleidung
gewichen waren , ist man seit Jahren sogar
von höchster Stelle aus bemüht , diesen Trachten
wieder Eingang zu verschaffen , indem man
den althistorischen Wert daraus nur zu gut
kennt. Aber nicht allein die Trachten zieht
man wieder hervor , sondern auch die alt¬
hergebrachten Trachten - Festzüge , Feste und
Tänze , und zwar nur deshalb , weil man seinen
Wohlgefallen daran hat und sie einem die
gute alte Zeit in Erinnerung bringen . Hier
in Durlach weiß man allerdings nicht viel
von Trachten , dagegen viel von einer richtigen
Kirchweihe, wie sie von alters her unsere Vor¬
fahren als ein wahres Volksfest am Sonntag
nach Laurentius im August auf der Kuhweide
gefeiert haben , und die bisher auch von den
jeweiligen Bürgern und Einwohnern zwar
nicht mehr auf dem freien Felde , sondern in
der Stadt auch so weiter gefeiert worden ist.
— Wenn sich daher gegen die Verlegung der
alten Kirchweihe auf einen späteren und für

! die hiesige Geschäftswelt ungünstigeren Termin
^ unter dem größten Teil der hiesigen Ein¬
wohnerschaft ein wahrer Unwille ausspricht ,
^ so geht daraus hervor , daß man eben auch
an diesen alten historischen Festen nicht rütteln
soll , insbesondere wenn damit Schädigungen'
zum Ausdruck kommen, die nicht mehr gut zu
machen sind . Die allgemeine Meinung , der
man doch auch etwas Rechnung zu tragen
hat , ist und bleibt , daß man es mit der Ab¬
haltung der Kirchweihe hätte lassen können,wie es war !

Arrrtsverkündigungsblatt für den Amtsbezirk Durlach.
Amtliche KMmltmachlmgen.

Pro - und Realprogymnasium .
Zur Feier der Einweihung des neuen AnstaltsgebäudesSamstag den 2t . September werden die ehemaligen Lehrerund Schüler ergebenst eingeladen.

Die Direktion :
— __ Ur . May ._ _

Oroßk . DrvMnnusium.
„ . .

Dw Feier der Einweihung des neuen Austaltsgebäudesfindet « amstag de » 21 . September , vormittags 1V Uhr , inder neuen Turnhalle statt , wozu Eltern und Freunde der Schuleergebenst emgeladen werden .
Die Direktion :

_ _ Or . May ._

^ ^ Gi » 1 adu » r.
^

Die Besichtigung des neuen Gymnasiumsgebäudes durch dieunddle Handwerker des Baues findet am nächsten
W7 °ch

'
L ^ st° » Ed m°- d-°

s° in >m SM k?
""^mittag von '/-2 Nhr vis '/-6 Ahr steht dasGymnastumsgebaude zu Jedermanns Besichtigung offen und wirdh^ rzu

^
msbesondere die verehrte Einwohnerschaft der Stadt Durlach

Den Weisungen des aufgestellten Dienerpersonals ist dabei un¬bedingt Folge zu leisten . Kinder unter 14 Jahren haben nur in Be¬gleitung und unter Aufsimt ihrer Eltern bezw. Vormünder Hutritt .Dur lach den 18 . September 1907 .
Der Gemeinderat :

Reichardt .

Knnknrserössmng .
Nr . I» ,?«« , U-b-r dm Nach -

laß des Schreiners FriedrichKräh in Weingarten wird heute

am 19 . September 1907 , vormittags
9 Uhr , das Konkursverfahren er¬
öffnet, da der Nachlaß überschuldet
und ein Erbe die Eröffnung des
Konkursverfahrens beantragt hat .

§ Rechtsanwalt Neukum in Dur¬
lach wird zum Konkursverwalter

' ernannt .
l Konkursforderungen sind bis zum16 . Oktober 1907 bei dem Gerichte
anzumelden .

Es wird Termin anberaumt vor
dem diesseitigen Gerichte zur Be¬
schlußfassung über die Beibehaltung
des ernannten oder die Wahl eines
andern Verwalters , sowie über die
Bestellung eines Gläubigeraus¬
schusses und eintretenden Falls über
die in Z 132 der Konkursordnung
bezeichnten Gegenstände und zur
Prüfung der augemeldeten For¬
derungen auf
Mittwoch den 23. Hktover 1907,

vormittags 9 Uhr .
Allen Personen , welche eine zur

Konkursmasse gehörige Sache in
Besitz haben oder zur Konkursmasse
etwas schuldig sind , wird aufge¬
geben , nichts au den Gemein¬
schuldner zu verabfolgen oder zu
leisten, auch die Verpflichtung .auf¬
erlegt , von dem Besitze der Sache
und von den Forderungen , für
welche sie aus der Sache abge¬
sonderte Befriedigung in Anspruch
nehmen , dem Konkursverwalter bis
zum 16 . Oktober 1907 Anzeige zu
machen.

Durlach , 19 . Sept . 1907 .
Großh . Amtsgericht :

gez. Nebel .
Dies veröffentlicht

Der Gerichtsschreiber :
Schneider .

Ein anständiges Mädchen ,
welches das Kleidermachen
gründlich erlernen will , kann sofort
eintreten . Auerstraße 3, Part .

Achtung !
Von heute ab wird wegen eines

Beinbruchs ein junges fettes
Pferd aus einer Brauerei aus¬
gehauen , das Pfund zu 25 Pfg .

MlhernejWrei Auerstratze I ?.
Möbliertes Zimmer
sofort zu vermieten
_ Hauptstraße 37 , 2 St

Ein Arbeiter kann Kost und
Wohnung erhalten

Baseltorstraste 3S , 2 St
Gme Schlafstelle

ist an ordentliches Mä - chen zu
vermieten . Näheres in d . Exp , d . Bl .
Nerlireett ^ schöner Gürtel
Uktivlnl mit weißer Perlen -
einlage . Abzugeben Hauptstr . 75 .
M xss eleganter , wie

E neu , mit
Messingbeschläge, zu verkaufen

Ari eürichstraße 7, 3 . Stock rechts .

Fahrrad U?"
Aue, Kaiserstraße 29.

billig zu verkaufenE A- lerstr . 11 , 1 . St .

Schnell
md sicher

V nmkeM
gegen Mt> , »ich Räch

erhält man in der



Großer

KsIegeMsIrLuk in krmstM
Habe Gelegenheit gehabt , einen Posten Herrenstoffe in Kammgarn , Cheviot , Buxkin , hochmoderne Neuheiten ,

sehr billig zu erstehen und werden dieselben, soweit Vorrat reicht, in 3 Serien wie folgt abgegeben :

Serie I 3 .20 m Stoff zu Anzug Mk 16 —
Serie II 3,20 „ „ „ „ 14.56
Serie III 3,20 „ „ .. „ „ 14.56

Ferner empfehle den Herren Kesenvisken mein großes Lager in

fertigen eleganten Kerren -Anzügen "W
mit Iioiit iit LLr»1»« 4t .

ILr » in « r8 jlmm - HMtimr - jin ;
Hauptstraße 7« 0 »i»s .vL Hauptstraße 78.

Gartenbau- Verein .
Sonntag

den 22 . d . M.
findet unser Be¬
such der Aus -

^ stellung in
Mannheim statt .

Hievon geben
wir denjenigen Mitgliedern und
sonstigen Teilnehmern , welche sich
zur Teilnahme angemeldet haben ,
mit dem Anfügen Nachricht , daß
die Abfahrt morgens 7^ stattfindet .
Sammlung Punkt 7^ am Bahnhof .
_ Der Borstand.

Mßkimi» Ginizkkil
Dmlach.

Samstag , 21 . d. M. , abends
Punkt 8 Uhr :

Morratsnürkarnrnkung

öiiduüßs-Aiisschiß der Arbeiter Durlchs.
Am Samstag abend '/-9 Uhr findet im Saal „Gasthaus zum

Lamm " ein Bortrag statt . Herr Referent 0r . Buk aus Wien
spricht über die Alkohol - Frage .

Der Ausschuß
NO. An dieser Stelle machen wir darauf aufmerksam , daß vom

1 . Oktober ab der Unterrichtskurs beginnt und bitten wir die¬
jenigen , welche an dem Kurs teilnehmen wollen , sich in die Listen
einzuzeichnen, welche daselbst aufliegen ._

Gasthaus zum Kranz.
Sarnstcrg unö Sonntag :

sowie Mt
Zu zahlreichem Besuche ladet höfl . ein

I8s . ia .sT '-

MMlnb„W«ik
"DurW.

Morgen Samstag , 21 . d . M . ,
abends '/,9 Uhr :

WonatsveTlarnrnkung
im Lokal . Vollzähliges Erscheinen
ist notwendig . Der Borst «» ».

Sonntag . 22. d. M , abends
von 8 Uhr ab :

GinzunLeThal
'
tnng

im Saale des Gasthauses zum
roten Löwen , wozu die Mitglieder
nebst werten Familienangehörigen
freundlichst einladet_ D . O.

Agel- >1. GeslSgeljiiGnem
Ziirlach i. Umgebung .

Samstag , 21 . Sept . , abends ' ' 9 Uhr :
Vsr »s » »nmlm »g

im Lokal (Grüner Hof).
Vollzähliges Erscheinen erwünscht

Der Borstand.
im Lokal, wozu einladet

Der Borstand.
Sonntag , 22. d . M. Tanz¬

ausflug nach Grötzingen , Gasthaus
zur Kanne . Abmarsch Punkt 2 Uhr
vom Meyerhof ._
Fußballklub „Germania',

Lurlach 1902 ,
Mitglied Aervand südd. Auß0«ssvereine .

Samstag , 21. September,
abends ' /.9 Uhr :
AuhkrsrbelltllcheMitglieöerversammlms
im Amalienbad .

Vollzähliges und pünktliches Er¬
scheinen sämtlicher Mitglieder er¬
wünscht. Der Vorstand .

« 8 . F .-B ._
Wmrslutzen - Schützeugeseli-

schasl Mich.

HM ?

Am Samstag den 21 . Sep¬
tember, abends '/-9 Uhr :

W orr citsve r farnrn tun g
in der Festhalle . Pünktliches und
zahlreiches Erscheinen erwartet

Der Schntzenmeister.

biotöl u . Kö8taui-siion „ KsilZbui-g
"

VL « On
Sonntag den 22 September 1907 :

n Li A - I^ OSistrSS't .
I '

WildsWtze » In stotlonaltrachtans Renbnyn» Obnbai>enl>.
MM - Anfang 3 Uhr . '^ 8

Hiezu ladet freundlichst ein
Vier lispvilv .

Geschäfts - Empfehlung .
Einer geehrten Einwohnerschaft von Durlach und Umgebung zur

Anzeige , daß ich den von Herrn Hafnermeister Bür kl in seither be¬
triebenen Verkauf von Ton - uns Kochgeschirr weiterführe . Es
wird mein Bestreben sein , unterstützt von direkter fachmännischer Seite ,
allen in diese Branche einschlagenden Anforderungen gerecht zu
werden . Zugleich mache ich die verehrte Einwohnerschaft darauf auf¬
merksam, daß an den üblichen Wochentagen auch auf dem Markt
Ton - und Kochgeschirr zum Verkauf aufgestellt ist . Indem ich
bitte , dasselbe Vertrauen und Wohlwollen , das Herrn Hafnermeister
Bürklin zu teil geworden ist, auch mir übertragen zu wollen , zeichne ich

Hochachtungsvoll
Fräs i «L«« 8tr »»88, geb. Steidisger , GeschirrhgMung,

Pfinzstraste SS.

Irirna AarloMwürste
Samstag abend von 6 Uhr ab und Sonntag empfiehltLs .i-1 Vsiss znm PDS-

Morgen ( Samstag ) :

Schlachltag .
k9 Uhr : Wellfleisch mir
Avant . Sonntag früh

von 9 Uhr ab : Schmeinsknochel ,
Meyerhof ff Bratwürste mir
Araut , wozu einladet

Himbeersaft,
aus Schwarzwälder Himbeeren
selbst bereitet , das beste zu Li¬
monade , Fruchtsauce und Frucht¬
eis ,

'/. Flasche Mk . 1 .50 , V- Flasche
85 Pfg .

Körven-Apotheke Durlach

Evangelischer Gottesdienst.
Sonntag den 22 . September 1907 .

In Durlach :
Vorm . ^10 Uhr : Herr Dekan Meyer .
Nachmittags 1 Ubr Christenlehre : Derselbe.

Die Nachmittagspredigt Et aus wegen
des in Söllingen stattfindcnden Gustav -
Adolf - Festes .

In Wolfartsweier :
9Uhr (mitChristenlehre , :Hr.Stadtpf .S pecht.

In sämtlichen Gottesdiensten Kollekte
zugunsten der kirchlichen Versorgung der
evangelischen Deutschen im Ausland.

StSSt. WlmAit Dmlach.
Wasserwärme in der Pfinz 14 Gr. 6.
Wasserwärme im Schwimmbad 17 Gr. 6.
SiMsWliche Wttennlg, « 21 . Sept.

Keine wesentliche Witterungsänderung .
Ntbakii»». Lru < und Verlag , »n A. D « PS , Dnrksch»
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